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Förmliche Anfrage zum Neubau Oberkirchenrat: Nutzun gskonzept/Belegungsplanungen 
 
 
Sehr geehrte Frau Präsidentin, 
 
in den letzten Plenarsitzungen der Synode wurden sowohl die Planungen als auch die Konzeption 
und deren Notwendigkeit für den Neubau des Oberkirchenrats vorgestellt. Dabei wurde auch die Be-
legung des Neubaus thematisiert. Bei allen Vorstellungen, vor allem auch bei der Zustimmung der 
Synode für diese großen Aufwendungen wurde selbstverständlich davon ausgegangen, dass im künf-
tigen Neubau alle derzeitigen und künftigen Organisationseinheiten (also alle Dezernate mit Abteilun-
gen) im Neubau eingegliedert sind und Platz finden. 
 
Nach den mir derzeit vorliegenden Informationen ist offensichtlich geplant, dass einzelne Dezernate, 
so u. a. Dezernat 2, nicht im Neubau vorgesehen sind! 
 
Der Oberkirchenrat wird gebeten die in diesem Zusammenhang aufkommenden Fragen bei der 
Herbstsynode 2019 zu beantworten: 
 
1. Trifft es zu, dass im geplanten Neubau einzelne Dezernate (u. a. Dezernat 2) nicht eingeplant 

werden und also weiterhin in Außenstellen untergebracht sind? Wenn ja, welche sind nicht inte-
griert – warum und mit welcher Begründung? 

2. Im Sinne der Synergie-Effekte ist es nicht nur sinnvoll , sondern geboten dass alle Außenstel-
len/Filialen des Oberkirchenrats im künftigen Neubau – auch räumlich- integriert sind. Kann die 
Planung nach derzeitigem Stand dieser Vorgabe Rechnung tragen? Wenn nein, warum nicht? 

3. Sind alle in der näheren Umgebung des Neubaus derzeit befindlichen Außenstellen der Landes-
kirche im künftigen Neubau einbezogen? 
Ist dabei denkbar, auch selbständige landeskirchliche Teileinheiten, wie z. B. die „Prälatur Stutt-
gart“ und weitere kirchliche Dienststellen ebenfalls in den Neubau zu integrieren. 
Auch mit dem Vorteil besserer Vernetzung, größtmöglicher Kommunikation, Energie- und Syner-
gie-Effekten und der möglichen Veräußerung von wertvollen Immobilien 

4. Bis wann wird der Landessynode ein detailliertes Nutzungskonzept vorgelegt, aus dem klar er-
sichtlich ist wie der Neubau genutzt, ausgelegt und mit welchen landeskirchlichen Dienststellen, 
Dezernaten und Abteilungen er belegt, bzw. genutzt wird? 

5. Im Sinne der größtmöglichen Transparenz und der Information, aber auch der Rechenschaft ge-
genüber den steuerzahlenden Kirchengliedern bitten wir um klare und einsichtige Information aus 
denen stichhaltig und einsichtig ersichtlich wird, warum die Konzeption und Nutzung des kosten-
trächtigen Neubaus in dieser oder jener Weise erfolgen wird. 
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Mit freundlichen Grüßen 
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